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Das WeHe Tageblatt
eröffnet am 1 Oktober er das vierte diesjährige
Abonnements Quartal und ladet das Publikum
von Halle und Umgegend zu reger Betheiligung
an diesem Abonnement ein Das Blatt das sich
eines stetigen Zuwachses im Abonnement zu
erfreuen hat wird es sich wie bisher auch fernerhin
angelegen sein lassen durch Darbietung eines gediegenen
und interessanten Inhalts allen billigen Anforderungen
und Wünschen zu entsprechen und die besten Kräfte
dafür einsetzen daß es seinem Zwecke ein wirkliches
Familienblatt zu sein welches Unterhaltung und
Belehrung in anregender und gemeinverständlicher
Form gewährt gerecht wird Der Prännmera
tions Preis für das Quartal beträgt in der Expe
dition wie auf allen Postanstalten nur 2 Mark

Die Exped des Halle schen Tageblatts

Die Merseburger Kaisertage
Merseburg den 16 September

In dem zum Banketsaal umgeschaffenen Parterre Ge
schoß des Schloßgarten Pavillons dessen dekorative Arrange
ments bereits früher von uns eingehend geschildert wurden
veranstaltete heute der Provinzial Landtag der Provinz
Sachsen ein überaus glänzendes Fest zur Feier der An
wesenheit unseres Kaisers Letzterer hatte sich in Rücksicht
auf die noch vor ihm liegenden erheblichen Anstrengungen
während der Manöver namentlich in Homburg beim
11 Korps den von der Bevölkerung so sehnlich herbeige
wünschten Besuch in Halle versagen müssen um so freudi
ger wirkte das Erscheinen des kaiserlichen Herrn welcher
einige Minuten nach 8 Uhr nachdem er dem Diner der
fremdherrlichen Offiziere beigewohnt erschien

Empfangen von dem Grafen Otto zu Stolberg Wer
mgerode geführt von den Marschällen des Comites wurde
dn Kaiser in der Galerie des Parterre Geschosses von den
Herren und Damen des Comites empfangen Die Prin
zen und Fürstlichkeiten hatten sich gleichfalls in demselben
Raum versammelt während in dem Theatersaal sich be
reits eine sehr zahlreiche geladene Gesellschaft der höchsten
Aristokratie der Provinz versammelt hatte Frau v Kro
sigk und Frau v Blumenthal machten die Honneurs und
nachdem der Kaiser in huldvollster Weise längere Zeit
Cerkle gehalten begab er sich mit den Prinzen zur Theater
vorstellung in den oberen Saal des Schloß Pavillons wo
selbst er von den Klängen des Orchesters empfangen wurde

Der Kaiser ihm zur Seite Frau v Krosigk und von
Wolfs und der Kronprinz Frau v Blumenthal zur Rech
ten nahmen die mittleren Fauteuils ein Es begann die
Darstellung einer Plauderei von Bernstein Mein neuer
Hut welcher das Lustspiel des Freiherrn v Mucke folgte
Die erste Prüfung

Während des Theaters arrangirte man in den unteren
Räumen die Tische für das Souper der höchsten Herrschaften
und die Büffets in der vor den Kolonnaden angelegten Ro
tunde in welcher ein in einer Grotte rauschender Wasserfall
angenehme Kühle verbreitete Gegen 10 Uhr war die Vor
stellung zu Ende Der Kaiser verließ ohne am Souper
Theil genommen zu Haben um diese Zeit bereits die Fest
statte und wurde während des übrigen Theils des Abends
durch den Kronprinzen vertreten

An mehreren Tischen welche auf das Prachtvollste mit
Wichen Blumen Früchten und Silberzierrath besetzt waren
nahm in dem zeltartig dekorirten Raum die unmittelbare
Hofgesellschaft Platz Der mittlere Tisch war der des Kron
prinzen Demselben zur Rechten hatte Frau von Krosigk
zur Linken die Gräfin Asseburg Platz genommen Es folg
ten rechts Präsident v Wolff Graf Moltke der französische
General de Launay mit ihren Damen links General von
Blumenthal der österreichische General v Waldstätten der
italienische General Guidotti u s w dem Prinzen gegen
über saß Graf Stolberg Roßla mit den Damen von Wu
thenow und Gräfin Hohenthal Derkau

Prinz Friedrich Karl Prinz Albrecht Herzog von An
halt und die hohen Würdenträger nahmen mit den Damen
an sechs kleineren Tischen Platz Die Musik hatte im
Schloßgarten nahe dem Pavillon Aufstellung genommen und
konzertirte während des Soupers das etwa eine Stunde
währte Darauf wurde noch kurze Zeit Cercle gehalten
dann aber verließ auch der Kronprinz die Feststätte und die
allerseits überaus befriedigende glanzvolle Veranstaltung
welche durch die Anwesenheit eines entzückenden Damenflors
erhöhte Bedeutung gewann endete damit Es war etwa
11 Uhr als das Fest schloß

Aus dem C T B liegen folgende Depesche vor
Merseburg 17 September Se Majestät der

Kaiser hat sich heute Morgen mittelst Sonderzuges nach
Weißenfels ins Manöverterrain begeben Se K K Hoheit

der Kronprinz die Fürsten und Prinzen sind zu Wagen da
hin abgegangen Die 7 und 8 Division operiren gegen
einander zwischen Weißenfels und Merseburg

Merseburg 17 September Se Majestät der
Kaiser langte Vormittags 10 Uhr zu Wagen von Wei
ßenfels kommend auf dem Manöverfeld an stieg westlich
von Pettstädt zu Pferde und wohnte dem Manöver bis
zum Schluß welcher um 12 Uhr erfolgte bei Das
Manöver begann mit dem Vorgehen der Kavalleriebrigade
auf dem linken Flügel der Ostdivision gegen Markröhlitz
und dem Vorrücken der mittleren und rechten Kolonne von
Roßbach und Almstedt gegen Leuchfeld Die Westdivision
hielt hier die Höhenzüge und die Waldparzellen stark besetzt
und konnte aus denselben von der stärkeren Ostdivision nicht
vertrieben werden Das Manöver wurde abgebrochen als
die letztere Division zum Rückzug gezwungen worden war
Se Majestät der Kaiser welcher überall bei seinem Er
scheinen von den zahlreich anwesenden Zuschauern mit leb
laften Hochrufen begrüßt wurde kehrte alsdann zu Wagen
nach Weißenfels und von dort mit der Bahn nach Merse
burg zurück

s Politische Tagesiiberficht
Halle den 18 September

Der russische Militärbevollmächtigte Fürst Dolgorucki
ist von Kopenhagen zurückgekehrt und hat sich zu den Ma
növern nach Merseburg begeben Die Reise des Fürsten
Dolgorucki ist mit dem Plan der Zusammenkunft unseres
Kaisers mit Kaiser Alexander in Verbindung ge
bracht worden jetzt taucht mir großer Bestimmtheit die
Nachricht auf daß diese Zusammenkunft noch im
Lause dieses Monats und zwar in Kiel in Aus
sicht steht

Der Telegraph meldete bereits die Ankunft Glad
stone s in Kopenhagen die von dem Augenblick an
kaum zu bezweifeln war als die Abreise des Ministers
nach Christiansund vergnügniShalber unternommen trotzdem
sofort aller Welt mit der Anmerkung verkündet ward bei
günstigem Wetter dürfte der Minister seine Fahrt wohl bis
zur dänischen Hauptstadt ausdehnen Ueber Gladstone s
kopenhagener Aufenthalt und mit welchen hochgestellten Per
sönlichkeiten der englische Premier daselbst in Berührung
tritt dürfen wir erwarten alsbald mit demselben Eifer
von den offiziösen Telegraphenbüreaus unterrichtet zu wer
den Ob Herr Gladstone seine Reise etwa noch weiter
ausdehnen wird werden wir bald sehen Auch eine bald
bevorstehende Zusammenkunft des russischen Monarchen mit
unserem Kaiser wird signalisirt Auch die eifrigen Freund
schaftsversicherungen welche unmittelbar nachdem alle Welt
in der dem berliner Friedensvertrage widersprechenden dro
henden Haltung der Russen gegenüber dem Fürsten von
Bulgarien eine bedenkliche Gefährdung der europäischen
Ruhe erkannt hatte zwischen russischen Offiziösen einerseits
und ministeriellen Organen Deutschlands und Oesterreichs
anderseits zum Erstaunen der Welt ausgewechselt werden
deutet man vielfach als Anzeichen und gewissermaßen Vor
boten einer öffentlichen Besiegelung des guten Verhältnisses
zwischen Rußland und den beiden anderen Kaisermächten
durch das Zusammentreffen Kaiser Alexanders in einer
deutschen Hafenstadt mit dem Oberhaupte des deutschen
Reiches Uebrigens mag auch darauf noch hingewiesen wer
den daß über die Art der Zugeständnisse welche Fürst
Alexander den russischen Ministergeneralen schließlich gemacht
hat und über die Entwicklung der Zustände in Bulgarien
überhaupt es notorisch an aller zuverlässigen Kunde mangelt

Die päpstliche Presse fährt der preußischen Re
gierung gegenüber in dem plötzlich angeschlagenen verbind
lichen Tone fort Der Moniteur de Rome bemerkt in
seiner neuesten Nummer anläßlich der Rückkehr des Herrn
v Schlözer nach Rom

Wir haben besonders seit der Rückkehr des Herrn v Schlözer
und seiner gestrigen Unterredung mit dem Kardinal Staatssekretär
Gründe zu hoffen daß die Verhandlungen zwischen dem heiligen
Stuhl und Preußen einen für beide Theile befriedigenderen
Verlauf nehmen werden

Ob das was die Kurie befriedigt auch den Staat
zufriedenstellen kann bleibt abzuwarten Der Osserv Ro
mauo soll nach einem Telegramm des Berl Tagebl
prophezeien und wünschen daß das Centrum demnächst
Regierungspartei werde Wenn das päpstliche Blatt
sich dabei auf die sozialpolitischen Absichten des Centrums
beruft welches für die Reformpläne des Fürsten Bismarck
einzutreten geneigt sei so scheint es die Berichte über die
Düsseldorfer Katholikenversammlung allerdings nicht gelesen
zu haben

Der Papst hat es für dieses Mal doch besser befun
den nachzugeben und dem neuesten kirchenpolitischen Ge
setze gegenüber nicht diejenige gänzlich ablehnende und feind
selige Haltung einzunehmen welche die klerikalen Zeitungen
strengster Obfervanz in Deutschland mehr oder weniger em
pfohlen haben Die Germania schreibt nämlich heute
und was sie sagt stimmt ungefähr mit einer auch uns zu
gegangenen Nachricht überein Wie wir aus zuverlässiger

Quelle vernehmen ist eine Entscheidung in der Dispens
frage vom heiligen Vater getroffen worden welche wiederum
die weitgehende Friedensliebe des heiligen Stuhles bekundet
In völligem Einklänge mit den Voten der hochwürdigen
Herren Bischöfe hat der Papst ohne prinzipielle Anerken
nung der die Vorbildung betreffenden gesetzlichen Bestim
mungen zugestanden daß die Dispense für die Vergangen
heit und für dieses eine Mal eingeholt werden könne Von
weitgehender Friedensliebe hat der Staat Zeugniß abge
legt indem er trotz schwerer Bedenken ohne irgend eines
Zugeständnisses seitens der Kurie sicher zu sein mit dem
Juligesetze die Möglichkeit der Wiederbesetzung vieler geist
lichen Aemter schuf Hätte der Papst von dem Gesetz den
Klerus keinen Gebrauch machen lassen so wäre die Last
der Verantwortlichkeit für den kirchlichen Seelsorgernothstand
welche die Kurie schon bisher trägt noch um Vieles schwerer
auf die Schultern des Vatikans gefallen Eine prinzipielle
Anerkennung der die Vorbildung der Geistlichkeit c betref
fenden Gesetze hat man bei dieser Gelegenheit vom Papste
nirgends erwartet Die folgenden Bemerkungen der Ger
mania zeigen die ganze Ueberhebung unserer Ultramonta
nen Es ist damit nämlich mit jenem päpstlichen Zuge
ständniß ausgeschlossen daß bei dem Fortbestand der
unseligen Gesetze eine gleiche Duldung auch ferner eintre
ten könnte Der heilige Stuhl hat mit dieser großen Kon
zession der Staatsregierung gegenüber ein Vertrauen bekun
det das nicht zu täuschen schon die politische Klugheit rathen
sollte Wir wollen hoffen daß dieses Vertrauen nicht ge
täuscht werden wird Das hört sich fast so an als sollte
der Staat dem Papste noch zu besonderer Dankbarkeit ver
pflichtet sein weil derselbe sich herabgelassen hat von einem
großen Zugeständnisse des Staates Gebrauch zu machen
Uebrigens stimmt es mit dem durch die obige Entschließung
der Kurie charakterisirten Stande der Dinge überein daß
die Unterhandlungen zwischen Herrn von Schlözer und der
Kurie wieder aufgenommen worden sind Wir theilen hier
zum Schluß noch folgende in der Germania abgedruckte
Bekanntmachung der fürstbischöflichen geheimen Kanzlei zu
Breslau mit Die der Diözese Breslau preußischen An
theils angehörigen in den Jahren 1873 bis 1883 ordinir
ten Priester werden hiermit aufgefordert das Abiturienten
zeugniß und das Abgangszeugniß von der Universität bis
zum i Oktober d I an die unterzeichnete Kanzlei einzu
senden Breslau 17 September 1883

Ueber Deutschlands auswärtige Politik
schreibt die St James Gazette Es ist keine Uebertrei
bung zu sagen daß der Einfluß des Fürsten Bismarck aus
die europäischen Angelegenheiten noch nie zuvor ein so großer
und wohlthätiger war wie jetzt Derselbe Mann der früher
mit solcher Kühnheit Kriege begann und den Kaiser der Fran
zosen vor die Alternative stellte eine dynastische Niederlage
zu erleiden oder Deutschland den Fehdehandschuh hinzuwer
fen derselbe Mann ist nun zu dem sorgsamsten und geschick
testen Hüter des europäischen Friedens geworden Sein
ganzes Bestreben ist darauf gerichtet zu erhalten was er
geschaffen und in diesem Sinne hat er von seinem Landsitze
in Varzin aus Europa regiert und dessen Geschicke geleitet
Alle Mächte denen es mit der Erhaltung des status Wo
der Ländergrenzen des europäischen Festlandes Ernst ist
haben sich um Deutschland geschaart und der Reichskanzler

hat damit nicht nur einen diplomatischen Zollverein son
dern auch ein neues europäisches Gleichgewicht geschaffen
Wir können uns aber versichert halten daß es keine einge
bildeten Gefahren sind gegen welche er ankämpft Deutsch
land hat jetzt vielleicht von Frankreich nichts zu fürchten die
Friedensverstcherungen Rußlands können ja auch aufrichtig
gemeint sein allein die Vorgänge auf der Balkanhalbinsel
mahnen zur Vorsicht Fürst Bismarck hat jetzt Serbien und
Rumänien ebenso wie früher Italien an den deutsch öster
reichischen Bund gefesselt er hat Spanien und Portugal
zum Freunde und die Art und Weise in welcher diese
Pilgerfahrten der neugebackenen Könige in Frankreich be
sprochen und in Petersburg betrachtet werden zeigt daß
Deutschland den richtigen Weg eingeschlagen hat um die
unruhigen Elemente Europas zum Frieden zu zwingen

Zum 1 April k Js soll wie bekannt eine größere
Truppen Verlegung nach den östlichen Grenzprovinzen
stattfinden Es wird dies nach einem Plane ausgeführt
der zwischen dem Kriegsministerium und dem Generalstabe
der Armee vereinbart worden und dem Kaiser zur Voll
ziehung unterbreitet ist Man wird sich erinnern daß der
Kriegsminister vor einiger Zeit die östlichen Provinzen be
sucht hat wie man hörl gehörte die Garnisonssrage in den
betreffenden Provinzen zu einer Hauptaufgabe dieser Mi
nisterreise Zweifellos werden die persönlichen Wahrnehmun
gen des Ministers einen bestimmenden Einfluß auf diese
Dinge gewonnen haben Der Kaiser hatte sich wie man
erfährt die eingehendste Kenntnißnahme der bezüglichen Vor
schläge und an der Hand derselben die Entscheidung vorbe
halten bis dieselbe getroffen sein wird hat keine Angabe
über Umfang und Richtung weiterer Verlegungen irgend wie
thatsächlichen Anhalt



Die offiziöse Elsass Lothr Ztg schreibt Die
Pensionirung des bisherigen Präsidenten von Loth
ringen Herrn v Flottwell wird in manchen Blättern
zu der tendenziösen Darstellung benutzt als ob Herr
v Flottwell den kaiserlichen Dienst verlasse weil er mit
seinen Anträgen auf ein strengeres Vorgehen gegen die
deutschfeindlichen Elemente in Lothringen bei der Landes
regierung nicht durchgedrungen sei Wir sind auf Grund
einer aus bester Quelle geschöpften Erkundigung in der
Lage diese Darstellung der Sache für unrichtig zu erklären
Es ist unwahr daß Herr v Flottwell auf ein energisches
Vorgehen gegen Herrn Antoine u Gen gedrungen und daß
er in diesem Auftreten die gewünschte Unterstützung nicht
gefunden habe So lange Herr v Flottwell aktiv war
hat er niemals sei es durch förmliche schriftliche Anträge
sei es auch nur durch mündliche Meinungsäußerungen dem
Herrn Statthalter oder dem Ministerium gegenüber zu er
kennen gegeben daß er ein strengeres Vorgehen gegen die
französische Partei in Lothringen für geboten erachte Sein
ganzes Verhalten ließ vielmehr auf vollkommene Ueber
einstimmung mit der Politik des Herrn Statthalters
schließen

Seit den letzten Jahren ist keine Reichstagssession ver
gangen ohne daß man versucht hätte die eigenen Einnah
men des Reiches durch neue Finanzquellen zu ver
mehren Die entschiedene Zurückweisung des Tabaksmono
pols hatte seitens der Regierung die offene Erklärung zur
Folge daß die Wiederholung dieser Versuche nicht ausblei
ben würde Daß in dieser Richtung auch in der nächsten
Session des Reichstages vorgegangen werden wird kann
mit ziemlicher Gewißheit angenommen werden Bis jetzt
ist man indessen an diese Angelegenheit noch nicht heran
getreten offenbar werden Weisungen des Reichskanzlers er
wartet Bon den vor einer Zeit erwähnten Absichten der
Regierung eine anderweite Besteuerung des Tabaks nach
amerikanischem Muster einzuführen ist Alles wieder still
geworden Wir konnten zur Zeit daraus hinweisen daß
die ausgestreuten Nachrichten keine besondere Beachtung ver
dienten es ist richtig daß Erhebungen angeordnet waren
die Ergebnisse derselben haben indessen bis jetzt noch keine
Verwerthung gefunden In der Hauptsache werden die
Steuervorlagen der nächsten session sich wohl auf eine
anderweite Besteuerung des Zuckers beziehen Im
nächsten Monat tritt die Zuckersteuer Prüfungskommission
zusammen um dem Bundesrathe ihre Vorschläge zu unter
breiten und es liegt wirklich in der Absicht wo möglich
dem nächsten Reichstage an der Hand der Prüfung und
ihrer Ergebnisse eine entsprechende Vorlage zu unterbreiten
Auch nach dieser Richtung hin werden die bevorstehenden
Arbeiten des Bundesrathes ein ganz besonderes Interesse

gewinnen
Laut dem offiziellen Resultat der Reichstags

ersatzwahl im 19 hannoverschen Wahlkreise wurden im
Ganzen abgegeben 11 232 Stimmen davon erhielt Hotten
dorf nat lib 5373 Cronemeyer Fortschritt 4086 von
Klenk Partikularist 1314 und Oehme Soc 443 Stim
men Es findet demgemäß Stichwahl zwischen den beiden

ersteren stattDas Journal officiel veröffentlicht ein Dekret welches
den französische Ministerpräsidenten Ferry mit der
interimistischen Leitung der Geschäfte des auswärtigen
Ministeriums beauftragt da wie gemeldet der Minister
Challemel Lacour einen kurzen Urlaub angetreten hat
Der Ministerpräsident Ferry hatte gestern eine Unterredung
mit dem Botschafter in London Waddington welcher bei
Lord Granville mit dem chinesischen Gesandten Marquis
Tseng konferirt hatte Die Rspublique franyaise be
merkt daß die Suzeränität Chinas über Anam ebenso wie
über Korea lediglich dem Namen nach bestehe China
würde nicht gewagt haben Ansprüche zu erheben wäre es
nicht durch unbedachte Angriffe gegen das französische Vor
gehen dazu ermuthigt worden Bis heute habe Europa
gemeinsam der chinesischen Politik zu opponiren gepflegt
Jetzt halte China die Einigkeit für gebrochen und wolle
daraus Vortheile ziehen indem es der Civilisation und dem
europäischen Handel neue Schranken errichte und das Ter
rain wiedergewinnen wolle welches von Frankreich und
England nach großen Mühen erobert worden sei Die
Rspublique glaubt England fange an seinen Irrthum

einzusehen In keinem Fall werde Frankreich die dem
europäischen Handel verhänguißvolle Doktrin anerkennen
daß eine europäische Aktion im äußersten Orient stets nur
nach vorher eingeholter Erlaubniß Chinas stattfinden dürfe

Wie verlautet wäre der französische Gesandte Tricou
in Peking angekommen Einer aus Hongkong gestern in
London eingetroffenen Depesche zufolge ist der Oberbefehls
Haber der in Tonking befindlichen französischen Streitkräfte
in Hongkong angekommen Die militärischen Operationen
in Tonking seien bis zur Ankunft der erwarteten Ver
stärkungen aufgeschoben worden

In Holland hat gestern nach der feierlichen Eröffnung
der Kammersession in Haag eine socialistische Kund
gebung stattgefunden indem die Socialisten welche wäh
rend der Feierlichkeit eine Versammlung zu Gunsten des
allgemeinen Stimmrechts abgehalten hatten den Weg ent
lang welchen der königliche Zug nahm Plakate mit den
Worten Allgemeines Stimmrecht emporhielten Seitens
der Polizei sind energische Maßnahmen getroffen worden

Die Kammern wurden durch den König mit einer Rede
eröffnet in welcher es heißt Die Beziehungen mit dem
Auslande seien sehr freundschaftlicher Natur der Stand
des Krieges mit Atfchin erfordere noch immer ernste An
strengungen Ostindien sei mehrfach vom Unglück heim
gesucht worden der letzte vulkanische Ausbruch sei ohne Bei

spiel gewesen Der Wohlthätigkeitssinn hätte sich aber nicht
verleugnet Regierung und Volksvertretung würden ener
gisch zusammenarbeiten um alle diese Schwierigkeiten zu
überwinden Das Interesse für Surinam wäre im Steigen
begriffen die Folgen der Durchbohrung des Isthmus von
Panama für die Kolonie Curacao würden von der Regie

rung in Erwägung gezogen Die Gesetzentwürfe über die
nothwendige Vermehrung der Einnahmen und über die
Einführung des Strafgesetzbuches würden vorgelegt werden
die für die Prüfung und Revision der Verfassung ernannte
königliche Kommission wäre noch in Thätigkeit

Die Times erwidert auf den jüngsten Artikel der
Nordd Allg Ztg England wünsche mit Frankreich auf

gutem Fuße zu leben sei gleichzeitig aber auch Deutschland
wohlgeneigt England trachte nicht danach militärische
Bündnisse mit Frankreich oder Deutschland abzuschließen
sondern biete beiden Staaten seine Freundschaft an das
Wohlwollen Englands sei keine Gabe welche ein Volk in
vernünftiger Stimmung gleichgültig behandeln dürfe Ohne
diplomatische Verträge könnten Freundschaftsbündnisse zwischen
Völkern geschlossen werden England könne nicht vergessen
daß es mit Deutschland Vieles gemein habe ein starkes
Deutschland biete der Welt eine Bürgschaft dafür daß keine
Macht den Frieden so leicht stören werde das deutsche Reich
habe seine Stärke gut angewendet sein Einfluß sei im All
gemeinen ein heilbringender gewesen und dies sei zumeist
dem Kaiser Wilhelm zu verdanken Der chinesische Bot
schafter Tseng ist gestern von London nach Paris zurück
gekehrt der französische Botschafter Waddington hatte
während seiner jüngsten Konferenzen mit Lord Granville
auch mit dem Botschafter Tseng eine Begegnung

Aus Rußland meldet der Telegraph wieder einmal
Ausschreitungen gegen die Juden In Nowomoskowsk im
Gouvernement Jekaterinoslaw wurden am Sonntag Nach
mittag Häuser und Läden jüdischer Besitzer geplündert Zur
Wiederherstellung der Ruhe wurden aus Jekaterinoslaw
Kosaken abgesandt

Deutsches Reich
Berlin 17 September

Se Majestät der Kaiser wird am Donnerstag
20 September auf der Reise nach Homburg Vormittags
10 Uhr 35 Min in Erfurt eintreffen und etwa 2 Stun
den daselbst verbleiben um das Rathhaus zu besuchen und
eine Umfahrt durch die Straßen der Stadt zu unternehmen
Um l2Vz Uhr Nachmittags erfolgt sodann mittels Extra
zuges die Weiterreise nach Homburg und die Ankunft da
selbst Abends um 6 Uhr

Die Kronprinzessin und die Prinzessin
Victoria werden morgen Abend von Potsdam aus zur
Theilnahme an den Manövern des 11 Armeekorps ihre
Reise nach Homburg antreten Heute Vormittag kam die
Kronprinzessin nach Berlin um die baulichen Verände
rungen im kronprinzlichen Palais in Augenschein zu nehmen

Die Herzogin Adelheid zu Schleswig Holstein
ist mit den beiden jüngsten Prinzessinnen Töchtern Luise und
Feodora aus Heringsdorf hier eingetroffen Gestern Nach
mittag begaben dieselben sich zum Besuch nach dem Marmor

Palais Der Kronprinz von Portugal besuchte heute
Bormittag die hiesige Universität und darauf die Taub
stummen Anstalt

Der deutsche Botschafter am russischen Hofe
General von Schweinitz ist mit seiner Familie heute
früh aus Petersburg hier eingetroffen Der hiesige
russische Botschafter Herr von Saburow hat sich gestern
Abend von hier nach Baden Baden begeben

Aus Portland Oregon wird gemeldet Die
Pacificreisenden wurden am 14 September hier mit
imposanten Demonstrationen empfangen Die Häuser waren
geschmückt und ein langer Zug von Vectretern aller Gc
werke bewegte sich durch die Straßen Die Gäste wurden
zu einem eigens für die Gelegenheit hergerichteten Pavillon
geleitet wo verschiedene Reden gewechselt wurden Die
Stadt ist aus allen Theilen des umliegenden Landes stark

besucht
Kiel 17 September Das Panzergeschwader ist

heute Nachmittag hier eingelaufen An Bord des Kaiser
befand sich der Chef der Admiralität General v Caprivi

Wiesbaden 16 September Die Generalversamm
lung des Vereins zur Wahrung der Interessen der chemischen
Industrie beschloß eine Eingabe an den Bundesrath zu rich
ten den inländischen Petroleum Raffinerien den Bezug von
zollfreien Rohöl und dessen Verarbeitung unter Zollkontrole
zu gestatten so daß das Fabrikat Leuchtöl erst beim Aus
tritt aus der Fabrik dem Zoll unterliege Die Punkte fünf

Maßregeln zum Schutz gegen mißbräuchliche Verwerthung
von Fabrikgeheimnissen seitens Angestellter sechs Inter
nationale Vereinbarungen bezüglich einheitlicher Analysen
Methoden für die Bestimmung des Handelswerthes chemi
scher Produkte und sieben der Tagesordnung Antrag Kalle
betreffend die Arbeiter Jnvaliden Verordnung wurden durch
Ueberweisung an Kommissionen erledigt

München 17 September Kardinal Howard ist zu
dreitägigem Aufenthalte hier eingetroffen und empfing in
seinem Absteigequartier im Bayerischen Hof die Besuche
des hiesigen Nuntius und des hiesigen Erzbischofs sowie
diejenigen des englischen und des französischen Gesandten

Dänemark
Kopenhagen 17 September Gladstone ist mit

seiner Gemahlin seinem Sohne und seinen beiden Töchtern
zu der heute auf Schloß Fredensborg stattfindenden königl
Tafel geladen Prinz Albert Victor ältester Sohn des
Prinzen von Wales wird morgen der Prinz von Wales
wird in der nächsten Woche zum Besuch in Fredensborg er
wartet die Ankunft der Prinzessin Louise von Schleswig
Holstein Glücksburg steht in den nächsten Tagen bevor
Der russische Botschafter in London Baron Mohrenheim
tritt heute Abend die Rückreise nach London an

Der Griinderprozch in Glogan
Vor der Strafkammer des Landgerichts Glogan begann

am Montag ein sensationeller Gründerprozeß Die Anklage
sie umfaßt nicht weniger als 200 enggedruckte Quart

seiten ist gerichtet 1 gegen den Kommerzienrath Fried

rich Adolf Gottlieb Sigismund Förster zu Berlin 2 den
Kaufmann August Eduard Förster zu Grünberg 3 den
Kaufmann Carl Friedrich Triepel zu Grünberg 4 den
Kaufmann Emil Adolf vonLepel zu Charlottenburg und
entwirft von dem Thatbestande folgendes Bild

Seit über 100 Jahren bestand in Grünberg die Hand
lung Jeremias Sigismund Förster welche sich haupt
sächlich mit dem Vertriebe von in Züllichau und Grünberg
fabrizirten Tuchen beschäftigte Einen nennenswerten Nutzen
h itte das Geschäft wie die Durchsicht der Bücher von 1839
bis 1875 ergab schon seit langer Zeit nicht abgeworfen
und entbehrte der gvoße Ruf der Firma deren Vermögen in
den der letzten Gründungsperiode vorhergehenden Jahren auf
etwa 100,000 Thlr herab,zeschmolzen war der Begründung
In den letzten sechziger Jahren waren die Wechseltrans
aktionen bereits riesig angewachsen 1870 beliefen sich die
selben auf etwa 600,000 Thlr Aus dieser Firma nun
deren letzter Haupt Inhaber der im Dezember 1873 wäh
rend des Zusammenbruchs gestorbene Geheime Kommerzien
rath F Förster war gingen neben einigen anderen kleineren
folgende bei diesem Prozeß in Betracht kommende Gründun

gen hervor
1 Der Niederschlesische Kassenverein Fried

rich Förster MQ u Co und 2 die Schlesische
Tuchfabrik Kommanditgesellschaft auf Aktien zu Grün
berg gegründet 1868 und resp 1870 Kapital 3 resp
6 Millionen Mark Bei allen diesen Firmen waren die
hier angeklagten Söhne des verstorbenen Geheimen Kom
merzimraths Förster vorzugsweise betheiligt und thätig und
zwar Kommerzienrath Friedrich Förster in allen drei vor
erwähnten Firmen als persönlich haftender Gesellschafter
August Förster als solcher nur bei der Schlestschen Tuch

fabrik
Im November 1873 stellten nun diese drei im engsten

und untrennbaren Verkehr stehenden Firmen ihre Zahlungen
ein Dieselben bildeten wie die Anklage ausführt den
Mittelpunkt einer großen Anzahl anderer Handelsunterneh
mungen welche theils von ihnen gegründet waren theils
mit den Geldern des Niederschlesischen Kassenvereins
bezw der Schlestschen Tuchfabrik arbeiteten so daß auch
deren Zusammenbruch erfolgte oder ihre schlimmste Gefähr
dung eintrat Die Verluste so führt die Anklage aus

sind unabsehbar und lassen sich nur annähernd auf
etwa 20 Millionen Mark veranschlagen An denselben
nahmen Theil nicht nur große Bankinstitute und Fabrik
besitzer sondern auch die städtische und ländliche Bevölkerung
des Grünberger Kreises von welcher gegen 800 Einwohner
darunter Dienstboten kleine Handwerker Lehrer und Beamte
ihre Ersparnisse in Höhe von 1950000 in gutem Glauben
als Depots allein dem Niederschl Kassenverein anvertraut
hatten dann aber größtentheils mit ihren Forderungen aus
fielen Die vom Kassenverein und der Tuchfabrik ver
schlungenen Kapitalien betragen allein 9 Millionen Mark

Im November 1873 waren die Mitinhaber der öffent
lichen Handelsgesellschaft Jer Sig Förster der vorer
wähnte Geheime Kommerzienrath Förster und dessen Sohn
Friedrich letzterer seit 1859 Seit 1862 war August För
ster im Geschäft als Prokurist thätig letzterer gehörte u A
auch nebst dem v Lepel dem Kassenverein als Aufsichts
rathsmitglied an Triepel war seit 1868 Prokurist im
Kassenverein

Der Firma Jer Sig Förster gelang es in Li
quidation zu treten Die Gläubiger erhielten 16 pCt der
Forderungen Ein Betrag von 2 669147 fiel aus

Der Kassenverein mußte gleichfalls in Liquida
tion treten Bankier August Lübke aus Berlin wurde Liqui
dator Derselbe erhielt hierfür aus bereiten Mitteln
60000 und sollte für den Fall der Durchführung der
Liquidation 90 000 erhalten Er entnahm aus der Kasse
s conto dessen über 100000 wovon er nach der im
Prozeßwege erfolgten gerichtlichen Entscheidung einen Theil
zurückzahlen sollte doch siel die Exekution gegen ihn frucht
los aus Sonach kam es 1875 zum Konkurse Die gleich
berechtigten Gläubiger erhielten auf ihre Forderungen von
2473350 8Vz pCt für die nicht bevorzugten Gläu
biger blieben 2413 570 unberücksichtigt unter welche
das völlig verlorene Aktienkapital von 3 Millionen Mark
nicht eingerechnet ist

Der Konkurs der Schlesischen Tuchfabrik
deren anfänglich mittels Hilfe des Kaufmanns Grawitz
beabsichtigte Liquidation unter ähnlichen Umständen wie
beim Kassenverein erfolgte nahm einen gleich traurigen
Verlauf Im Konkurse blieben von den gleichberechtigten
Forderungen in Höhe von 3472 000 1900000
nnberichtigt Die Aktienbesitzer fielen mit 6 Millionen

Mark ausIm Jahre 1875 wurde dann auch der Konkurs über
das Privatvermögen der Gebrüder Förster eröffnet

Bei dem Kommerzienrath Friedrich Förster betrugen

die Aktiva 6622die Passiva S332202die Unzulänglichkeit 8 326 689
Bei August Förster betrugen die Aktiva 5 262

die Passiva 4980961
also für je tausend Mark 1 6

Der im Oktober 1875 auch über das Vermögen des
erwähnten Kaufmanns Grawitz als persönlich hastenden
Gesellschafters der Schlesischen Tuchfabrik eröffnete Kon
kurs zeigt folgende Ziffern Aktiva 2637 Passiva
4000000 G hatte sich erboten im Akkordverfahren
Vs /o pro Tausend also für je 1000 50 zu zahlen
was aber nicht genehmigt wurde

Die Anklage legt nun bezüglich der gedachten Unter
nehmungen den Gebrüdern Förster zahlreiche Bergehen gegen
die Konkursordnung und das Handelsgesetzbuch Betrugs
und Unterschlagungsfälle dem c von Lepel und Triepel
die als Aussichtsrath und resp Prokurist des Kassenvereins
sungirten verschiedene betrügerische Manipulationen die sich
namentlich auf die Buchführung Ausstellung er Bilanzen c

bezogen zur Last
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Von allen diesen Anklagepunkten wurde aber
Beschluß der Glogauer Strafkammer vom 16 März cr
ein großer Theil unter Hinweis aus die eingetretene Ver
jährung und mangelnde Beweise als für die Strafverfolgung
unzulässig erachtet Die Eröffnung des Hauptverfahrens
gegen v Lepel und Triepel ebenso die beantragte Jnhast
nahme des Friedrich Förster wurde abgelehnt

Die Anklage wird durch den ersten Staatsanwalt beim
Landgericht Glogan Herrn Woitasch die Vertheidigung
durch die Herren Rechtsanwälte Kempner aus Berlin und
Cohn zu Glogau geführt Als Vorsitzender des Gerichts
hofes fungirt der Landgerichtsdirekwr Herr Neuhaus

Bericht der Stadtverordneten Versammlung
Sitzung vom 17 September cr

Borsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Stadtverordneter Weinack
Von den Mitgliedern des Magistrats waren anwesend

Herr Ober Bürgermeister Staude Herr Bürgermeister
Schneider die Herren Stadträthe Jordan Dryauder und
Fubel sowie Herr Stadtbaurath Lohausen

Entschuldigt sind die Herren Stadtverordneten Wäch
ter von i/z Uhr ab Hartman von 6 Uhr ab und Knoblauch
bis Mitte Oktober

Bor Eintritt in die Tagesordnung ergriff Herr Ober
bürgermeister Staude das Wort um das im Lause des gestri
gen Abends hier eingetroffme seinem Wortlaute nach bereits
durch die hiesigen Zeitungen veröffentlichte Kabinets Schrei

ben Sr Majestät des Kaisers zur Kenntniß der Versamm
lung zu bringen Im Anschluß an den Inhalt desselben
gab der Herr Oberbürgermeister dem Gefühle der Betrüb
niß daß es der hiesigen Bürgerschaft nicht vergönnt gewesen
sei den geliebten Monarchen in ihren Mauern persönlich
begrüßen zu dürfen tief empfundenen Ausdruck und betonte
anderer Seits wie wir Sr Majestät welche in eigner Be
hinderung seinen erhab nen Sohn Se Kaiserliche Hoheit
den Kronprinzen beauftragt habe an Stelle des Kaisers die
Zeichen der Liebe und Treue der Bevölkerung entgegenzu
nehmen für diesen Allerhöchsten Beweis gnädiger Gesinnung
zu sreudigem Danke verpflichtet seien Se Kaiserliche Hoheit
habe sich denn auch Mer den ihn gewordenen festlichen
Empfang mit Befriedigung ausgesprochen und ihm dem
Redner den ehrenvollen Austrag ertheilt in des Kronprin
zen Namen der Bürgerschaft für die überaus herzliche Auf
nahme den besten Dank auszusprechen

Nach Verlesung der Kabmets Ordre welche die Ver
sammlung stehend anhörte brachte der Herr Stadtverordne
ten Vorsteher in Bezeugung des Dankes der städtischen Be
hörden gegen den Allerhöchsten Landesherrn ein Hoch aus
Se Majestät aus in welches die Anwesenden dreimal be
geistert einstimmten

Sodann schritt man zur Erledigung der Tagesordnung
1 Referent Herr Dehne Wie vor einigen Wochen

der Versammlung die freudige Nachricht mitgetheilt werden
konnle daß unserer Stadt ein reiches Legat zugefallen sei
so könne wiederum hmte über ein ähnliches Geschenk berich
tet werden Es sei nämlich von der verw Frau Justizrath
Fiebiger im Sinne ihres verstorbenen Gemahls der Stadt
gemeinde Halle das von letzterem s Z zu Verschönerungs
zwecken angekaufte Grundstück

vom Plane 112b Gemarkung Cröllwitz im
Flächeninhalte von 36 Ar welches schuldenfrei ist
und von dem nur 12 Pf Erbenzins jährlich an das
Amt Giebichenstein zu entrichten sind nach Angabe
975 Mk werth unter folgenden Bedingungen zur
unentgeltlichen Annahme ofserirt worden

1 Besitzerin die Stadt Halle ist verpflichtet da
für zu sorgen daß durch das Grundstück zu allen
Zeiten ein Promenadenweg sei es der bisherige oder
ein entsprechend anderer in gutem Zustande bestcht
und Jedermann gleich einem öffentlichen Wege zu
gänglich ist

2 sie muß auch das Grundstück soweit es nicht
von diesem Wege eingenommen wird dem Halle
schen Verschönerungsverein so lange dieser besteht
in der bisherigen Weise für Anpflanzungen zur Ver
fügung stellen Sollte gedachter Verein aufhören
in der bisherigen Weise zu bestehen so wird die
Stadt Halle dafür sorgen daß das Grundstück stets
durch Anpflanzungen in einem dem Auge gefälligen
Zustande erhalten wird

3 Das Grundstück darf an Private überhaupt
nicht an den Staat oder eine andere Gemeinde nur
dann veräußert werden wenn der neue Erwerber
alle vorstehenden Verpflichtungen übernimmt

Der Magistrat ersucht nun die Versammlung sich
damit einverstanden zu erklären daß er das Angebotene
dankbar acceptire welchen Antrag der Referent noch beson

ders befürwortet
Der Korreferent Herr Justizrath Herzfeld will zwar

in aller Dankbarkeit das Geschenk annehmen aber bezüglich
des letzten Punktes von der Eintragung in das Grundbuch
Abstand genommen wissen da damit die Ä tadt für alle
Zeiten eine Beschwerde auf sich nehmen müsse Er schlägt
deshalb vor diesen grundbuchlichen Eintrag abzulehnen da

gegen der verw Frau Justizrath Fiebiger die Erklärung
zukommen zu lassen daß die Stadt das Grundstück im
Sinne des Erblassers verwalten werde

Herr vr Müller beschreibt die Lage des unter dem
Namen an der Hirschgabel bekannten Grundstückes südlich
von der Bergschenke an der dortigen Quelle Er betont
daß dies Grundstück als Konzentrationspunkt für die An
legung von einer Art Baumschule von hohem Werthe sei
Dasselbe sei eingekeilt in das Terrain der Lettiner Domäne
reiche hinauf bis aus die Berge und wieder bis an die Wiese
am Haidewege und habe einen Bestand von schönen Bäu
men Die Grenzsteine aber müßten in allernächster Zeit be
richtigt werden indem nur der jetzige dortige Obstpächter
die Grenzen ganz genau anzugeben im Stande sei Er

anzunehmen
In gleichem Sinne sprach sich Herr Stadtrath Jordan

aus Herr Bethcke dagegen neigt sich der Ansicht des Herrn
Herzfeld zu und beantragt zu beschließen daß das Ge
schenk dankbar angenommen von der Eintragung in das
Grundbruch aber Abstand genommen werde daß dagegen
der Magistrat sich verpflichte die Bedingungen möglichst im
Sinne des Erblassers zu erfüllen

Dieser letztere Antrag wird denn auch angenommen
und dem Herrn Dr Müller anheimgegeben seinen Antrag
bezüglich der Berichtigung der Grenzsteine später zu wie
derholen

2 Die Superrevision und Decharge Ertheilung für die
Rechnung der Kämmereikaffe pro 1880/81 wird von der
Berathung abgesetzt da der Korreferent Herr Klinkhardt
nicht anwesend ist

3 wird vom Referenten Herrn Weinack das Protokoll
über eine vom Magistrat vorgenommene außerordentliche
Revision der Tageblatts Kasse zur Kenntnißnahme mit
getheilt

4 Referent Herr Demuth Korreferent Herr vr
Schröder Wie in Nr 206 d Bl berichtet beschloß
die Versammlung in ihrer Sitzung vom 3 September cr,
daß sie die Nothwendigkeit der Reorganisation der gewerb
lichen Zeichenschule prinzipiell anerkenne und dem Herrn
Minister ihre Bereitwilligkeit zur Uebernahme von einem
Drittel der Kosten erkläre bezüglich der Details des von
dem Herrn Minister vorgeschlagenen Reorganisationsplanes
indessen ihre Beschlußnahme noch vorbehalte und die An
gelegenheit zur gründlichen Vorberathung einer Kommission
von 8 Mitgliedern übergebe

Der Korreferent Herr Dr Schrader führt aus daß
zur vollständigen Reorganisation nach dem Plane 11 Zim
mer nöthig daß aber diese jetzt nicht vorhanden seien
Nach einer eingezogenen Erkundigung werde jedoch auch
vom Minister keineswegs verlangt daß die Anstalt nun
auch gleich mit sämmtlichen Klassen eröffnet werde es solle
vielmehr nur der Reorganisationsplan im Prinzip acceptirt
werden Einer dahin gehenden Erklärung seien Bedenken
nicht entgegenzustellen da der vorgelegte Plan im Allge
meinen als zweckmäßig anerkannt werden müsse und die
Durchführung desfelben hiernächst nur nach Maßgabe des
hervortretenden örtlichen Bedürfnisses stattzufinden habe
In dieser Beziehung werde vorläufig wahrscheinlich die
Anstellung zweier Lehrer genügen welche ihre Kräfte aus
schließlich der Anstalt zu widmen hätten Bei einer Ge
sammtstundenzahl der Schule von 42 Stunden würde auch
keine Ueberbürdung der Herren eintreten Bezüglich der
nöthigen Schulräume könne wenn die Schülerzahl sich ver
mehrt habe bei einem sich über kurz oder lang nöthig
machenden Neubau einer Schule daraus Rücksicht genom
men werden daß eine Etage für genannte Anstalt einge
richtet werde

Die Kommission beantragt hiernach Versammlung
wolle sich mit dem im Ministerialreskript vom 19 Mai
niedergelegten Organisatipnsplan einer gewerblichen Zeichen
schule im Prinzip einverstanden und sich bereit erklären
die Schule nach Maßgabe des eintretenden Bedürfnisses
sich entwickeln zu lassen aber vorauszusetzen daß der Stadt
ein angemessenes Mitverwaltungsrecht gewährt werde

Herr Dr Müller glaubt daß die jungen Leute
wenn sie des Abends Unterricht bekommen sollten müde
und abgespannt von der Tagesarbeit seien und deshalb
überbürdet werden würden Dann aber wisse man ja noch
gar nicht ob überhaupt sich Schüler zur gedachten Zeichen
schule melden würden und wenn dies nicht der Fall sei
dann wären doch die beiden Lehrer hier unnöthiger Weise
angestellt worden Er halte es daher wenn möglich für
das Beste diese Lehrer vorerst nur provisorisch anzustellen

Nachdem noch Herr Dr Schrader diese Ansicht des
Herrn vr Müller widerlegt und Herr Bürgermeister
Schneider angeführt daß es vorläufig noch gar nicht darauf
ankommen könne ob die Lehrer etatsmäßig oder aus Kün
digung angestellt würden daß dem Herrn Minister viel
mehr nur daran liege eine Zustimmung im Prinzipe von
Seiten der Stadt zu erhalten damit eine entsprechende
Bewilligung bei Aufstellung des Staatshaushaltsetats beim
Herrn Finanzminister beantragt werden könne wird der
Kommissionsantrag angenommen

Hierauf wurde in geschlossener Sitzung weiter verhan
delt da Nr 5 der Tagesordnung zurückgezogen worden war

In der geschlossenen Sitzung wurde zur Vorbereitung
der Wahl dreier nnbesoldeten Stadträthe eine besondere
Kommission gewählt das beitragspflichtige Diensteinkommen
eines ausgeschiedenen Beamten in Ansehung seines Beitrages
zur Wittwenkasse dem Magistratsantrage gemäß festgesetzt
der vom Magistrat vorgelegte umgearbeitete Kaufvertrag
bezüglich des Boltze schen Ackerplanes genehmigt und die
Kanalanschlußgebühren für ein Grundstück in der Deybolds
gasse Zenkergafse und für das Pfarrhaus und das Diakonat
zu St Ulrich erlassen

Direktor vr Adler
Gestern Montag Nachmittag 3 Uhr verschied nach

langen Leiden ein Mann der durch seine segensreiche Wirk
samkeit in den weitesten Kreisen bekannt war der frühere
Direktor der Francke schen Stiftungen Herr Dr Franz
Theodor Adler

Franz Theodor Adler wurde geboren im Jahre 1813
in Kistritz Kreis Weißenfels Den ersten Unterricht em
pfing er daselbst von seinem Vater dem Pastor des Orts
wurde dann zu Michaelis 1824 nach Schulpsorte gebracht
bezog Michaelis 1830 die Universität zu Leipzig und
studirte dort unter Gottfr Hermann bis Michaelis 1833
sowie dann noch ein Jahr in Greifswald unter Schömann
Philologie Im Herbst 1834 bestand er das Examen xro
ks,o äoo vor der wissenschaftlichen Ptüfnngs Kommission
zu Berlin und begann zu Neujahr 1835 seine Lehrthätig
keit am Gymnasium in Stettin zunächst als Lanä xrob

verbundene pädagogische Seminar ausgenommen und blieb
in dieser Stellung bis Ostern 1837 Da wurde ihm die
zweite ordentliche Lehrerstelle am Gymnasium in Neustettin
übertragen die ihn zugleich zum Mitgliede der Abiturienten
Prüsungs Kommission machte Michaelis 1843 wurde er
zum Oberlehrer ernannt Michaelis 1847 als Prorektor
an das Gymnasium in Anklam Neujahr 1852 als Direktor
des Gymnasiums nach Cöslin berufen Diese Stelle ver
tauschte er zu Ostern 1861 mit dem Direktorat des
königlichen Friedrichs Kollegiums in Königsberg in Pr
Am Ordensfest 1855 wurde ihm von Sr Majestät Friedrich
Wilhelm IV der Adler der Ritter vom königl Hohen
zollernfchen Hausorden verliehen Im Jahre 1863 wurde
er zum Kondirektor der Francke schen Stiftungen gewählt
in welchem Amt er 15 Jahre lang segensreich gewirkt hat

l 8 Oktober 1878 wurde er Direktor der gesammten
Francke schen Stiftungen Schon vor Schluß des Jahres
war er leider durch eine plötzliche Erkrankung genöthigt
seine ihm liebgewordene Thätigkeit aufzugeben und einen
längeren Urlaub zu nehmen Die Hoffnung er werde ge
kräftigt von diesem zurückkehren wurde zwar erfüllt doch
fand er sich auf dringendes Anrathen des Arztes bewogen
um seinen Abschied einzukommen Derselbe wurde ihm
von seiner vorgesetzten Behörde unter vollster Anerkennung
ssiner Wirksamkeit vom i Okt 1879 ab gewährt Er hat
der Lateinischen Hauptschule 15 Jahre lang in echter und
rechter Treue als Rektor vorgestanden Schule wie Schüler
werden in dankbarer Liebe stets des reichen Segens bewußt
sein welcher der Anstalt durch die unermüdliche Wirksam
keit und hingebende Fürsorge des ausgezeichneten Mannes
erwachsen ist

Locales
Halle den 18 September

s An einem Kaiserworte darf man nicht
deuteln Die Adresse der Allerhöchsten Cabinets Ordre
in welcher Se Majestät der Kaiser der Stadt Halle Seinen
Dank ausspricht ist an den Oberbürgermeister der Stadt
Halle gerichtet Dies ist der untrügliche Beweis daß dem
Herrn Ersten Bürgermeister Staude der ehrenvolle Titel
Oberbürgermeister zu Theil geworden ist An dieser

demselben widerfahrenen Ehre nimmt aber die gesammte
Bürgerschaft der Stadt den freudigsten Antheil und gestatten
auch wir uns daher dem Herrn Oberbürgermeister Staude
unsern Glückwunsch darzubringen

Znm Besuche des Kronprinzen in Halles
In einem Spezialberichte der N A Z über den Aufent
halt des Kaisers in unserer Provinz befindet sich betreffs
des vorgestrigen Besuchs in unserer Stadt folgende in
teressante Auslassung

Der heutige Sonntag war der Kaiser Sonntag für
Halle oder richtiger gesagt er sollte es sein denn in
Vertretung seines nach den gestrigen Strapatzen der
Ruhe bedürftigen kaiserlichen Vaters erschien der Kron
prinz in Halle Der Aufenthalt des hohen Gastes
währte fast drei Stunden und wenn er sich am Schlüsse
bedankte und bedauerte daß der Kaiser nicht habe mit
kommen können so waren das sicherlich Worte die aus
der Tiefe eines dankbaren Herzens kamen Die Um
fahrt der Besuch der Kliniken Alles verlies programm
mäßig Nichts Rührenderes als wie der erlauchte Herr
die Kinderklinik betrat die menschlich schönen Züge seines
Charakters traten in ergreisender Weise hervor Den
Kleinen war mitgetheilt der Kronprinz komme und sie
saßen alle halbausgerichtet in ihren Bettchen für jedes
einzelne Kind hatte der hohe Herr ein freundliches Wort
Nur eine einzige Kleine lag sichtlich in den letzten Zügen
sie wußte nicht mehr was um sie herum vorging da
trat der Kronprinz an ihr Bett und legte mit unbe
schreiblichem Blicke väterlicher Theilnahme seine Hand
auf die fiebernden Hände der Kranken Es war ein
Bild tiefster Wehmuth inmitten des rauschenden Jubels
mit welchem die ungezählten Tausende welche die Häuser
und Straßen die Plätze und Anlagen füllten unseren
kronprinzlichen Herrn begrüßten Mit der Versicherung
seinem kaiserlichen Vater erzählen zu wollen wie herrlich
Halle sich herausgeputzt welchen prächtigen Empfang es
bereitet schied der Kronprinz um 12 V Uhr aber möchte
selbst sein dankbares Herz sähig sein das Uebermaß von
Liebe Treue und Verehrung zu verkünden deren Zeuge
er am heutigen Morgen gewesen ist Und Göthe sagt
Was vergangen kehrt nicht wieder ging es aber leuch

tend nieder leuchtet s lange noch zurück

a Heitere Episode Am Sonntag als Se
Königliche Hoheit der Kronprinz aus dem Paradeplatz die
Equipage wieder bestiegen hatte gab eine hiesige Musver
käuferin Frau L als sie Höchstdesselben ansichtig wurde ihrer
Freude dadurch Ausdruck daß sie unter Händeklatschen mehr

mals laut ausrief Ach ist da sein schöner Mann Nicht
nur das anwesende Publikum brach hierbei in lautes Lachen
aus sondern auch Se Kaiserliche und Königliche Hoheit der
diese ernst gemeinte Schmeichelei hörte konnte sich des Lachens
nicht enthalten

sSammlung für Jschia Wie wir vernehmen
haben die Sammlungen in Halle für die Verunglückten in
Jschia die sehr erfreuliche Summe von 10311,30 er
geben

5 Auszeichnung Der durch ihre Leistungsfähig
keit rühmlichst bekannten Firma Gebr Bethmann Hier
selbst ist von der Jury der internationalen Ausstellung in
Amsterdam für ihre Ausstellungsobjekte eine ehrende
Erwähnung zuerkannt worden

sDer IV kommunale Bezirksverein wird
heute Abend um 8 Uhr in Freybergs Garten seine Monatsg
Versammlung abhalten

sPatent Ertheilung Ein Patent hat erhalten
C Kaestner in Magdeburg auf einen Walkbacken für
Lederwalkmaschinen

q
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Vermischtes
Essenz 11 September Herr Alfred Krupp hat

für die Nothleidenden auf Java und Sumatra 5000 Fl
holl gespendet

Kaschau 17 September Gestern Abend entstand
im Cirkus Suhr in Folge blinden Feuerlärms ein großes
Gedränge in welchem viele Personen darunter mehrere
lebensgefährlich verletzt worden sind

Die Gummiwaaren Fabrikation der Ver
einigten Staaten wird von keinem fremden Lande er
reicht Kapitalien zum Betrage von 75,000,000 Doll sind
darin angelegt wovon 30,000,000 Doll auf Fabriken
kommen welche nur Stiefel und Schuhe aus Gummi her
stellen Die Zahl der Fabriken beträgt 120 und die der
darin beschäftigten Menschen 15,000 Nach sorgfältiger
Untersuchung beträgt der Werth der jährlich produzirten
Waaren 250,000,000 Doll Es werden jährlich 30,000
Tons Rohgummi eingeführt Der Preis des Rohmaterials
ist bis auf 1,25 Doll das Pfund hinaufgetrieben worden
während es vor sechs Jahren kaum 50 C kostete Wegen
des hohen Preises des Rohgummis werden jetzt verschiedene
Artikel als Substitute benutzt wovon Celluloid das be
deutendste ist

sEine muthige Touristin Alle Zeitungen
in Athen sprechen mit Erstaunen von der Prinzessin Therese
von Baiern welche sich durch die schlechtesten Wege nicht
abschrecken ließ von Nauplia aus statt direkt nach Athen
zurückzukehren den Umweg über den Taygetus und Kolamus
dorthin zu machen Es bedeutet dies eine Kombination von
Fußtour und Reittour auf Mauleseln die vor der muthigen
Prinzessin nur wenige Reisende darunter allerdings auch die
Königin Amalie gewagt haben

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St

Baro
meter

mm

Thermometer

nach

Lelsius RvÄiiill

Feuch
tigkeit

der
Lust

/a

Wind

17 Sept

18 Sept

2Nm
8 Ab
7 M

761,0
760,5

760,5

i 23,1

l 18 8
l 15,4

j 18,S
i 15,0
i 12,3

60
76

90

8V
SA
LA

etw bew

desgl

trübe

Ueberficht der Witterung
Entsprechend der sehr gleichmäßigen Luftvruck Vertheilung

herrscht auf dem ganzen Gebiete neben vielfachen Windstillen

albnthalben nur schwache Luftbewegung aus variabler Rich
tung Das Wetter ist über Frankreich und der Südwest
hälfte der britischen Inseln fast wolkenlos dagegen über
Centtaleuropa trübe im Süden stellenweise regnerisch Nur
in Süddeutschland und Südnorwegen ist Regen efallen
Die Temperatur ist im Allgemeinen wenig veränd rt in
Deutschland liegt sie fast überall über der normalen

Wafferstaud der Saale am neuen Untech Wt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 17 September LbendS
1,56 am 18 September Morgens 1,56 Meter

Kirchliche Anzeige
Zu U L Krauen Freitag den 21 September

Vorm 9 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion Herr
Sup I io Förster

Die Katechismuspredigt des nächsten Si ntags
23 September wird ausnahmsweise nicht in der Kirche

U L Frauen sondern in St Moritz um 6 Uhr Abends
gehalten werden was den evangelischen Gemeinden hier
durch zur freundlichen Beachtung mitgetheilt wird

Halle a/S den 17 September 1883 Förster

Verantwortlicher Redakteur Albert JLnich in Halle

Mittwoch den 19 September er
Vormittags 10 Uhr kommen Schnl
berg 8 zwangsweise zur Versteigerung

1 Kleidersekretär 1 Kommode 1 Kii
chenschrank A Bettstelle 1 Nähtisch
1 ovaler Tisch Rohrstühle Bette
Gardinen n v a

Gerichtsvollzieher gr Steinstr 52

Donnerstag den 30 d Nachmittags
3 Uhr versteigere ich Graseweg 21

verschiedene Möbel 6 Bettstelle Fe
derbetten Kleidnngsstiicke 7 Mille
feine Cigarren 209 Fl echte Roth
u Weißweine Klempnerwaare blaues
Kochgeschirr 2 Dutzend ueue Glanz
Plätten Kaffeemühlen n vieles mehr

HV Auktionator
Bestes Hamburger Stadt Schmalz

ä M 60 4
Reines Pennfilv Petroleum a Ltr 20 H

empfehlen

Stt Sophieustr 8alter Markt 2b

Keioes kvWSlldrot
Reines Roggenbrot ikS groß und wohl

schmeckend empfiehlt

Herreustrasze 1

Unübertrefflich
seit 17 Jahren vorzüglich bewährt

Der rheinische Trauben Brust Houig
seit 17 Jahren aus auserlesenen rhei
nischen Weintrauben und dreifach ge
läutertem Rohrzucker in Form eines
flüssigen Honigs bereitet ist das reinste
edelste und angenehmste Haus und
Genußmittel und durch unzählige Atteste
und Anerkennnungen ausgezeichnet

Aecht zu haben unter Garantie in
Halle a/S bei den Herren Helmbold
O Co Droguenhandlung Leipziger
straße 109 ferner in Schasstedt bei
C Apel in Bitterfeld bei G Jks
ker in Eisleben bei Theod Merckell

Weiße nud blaue Speise Kartoffelu
ü Centner 2 50 H verkauft

Lippert grüner Hof

Kartoff e l
Sopha Matr u Bettstellen empfiehlt

billigst MFnZe Tapezierer kl Klausstr 4
Kinderbettstelle und Reisekoffer billig zu

verkaufen Augustastraße 5a Keller

Nusik Ilutörrivlit
im Clavier Biolin Cellospiel Har
monielehre Beginn des Unterrichts am
1 Oktober Charlottenstraße 5 II

Musiklehrer

Tanz ll terricht
Mein imonatlicher Herbstkursus beginnt

Montag den 24 September Honorar
A Mark Gefällige Anmeldungen werden
baldigst erbeten Parkstraße 18

AI Tanzlehrer

Bekanntmachung
Postanweisungsverkehr mit Konstantinopel

Vom 1 Oktober ab kommt bei Postanweisungen nach Konstantinopel das Umrech
nungsverhältniß von 16 Piaster Gold gleich 3 Mark in Anwendung

Berlin 12 September 1883 Der Staatsseeretair des Reichs Postamts
In Vertretung Sachse

Mo 10

Halle a/S den 16 September 1883

Restaurativns Eröffnung

KxM SSMit heutigem Tage habe ich die in demneuerbauten Hause des Herrn Glasermeister Stt Wuchererstratze 23
hier übernommen

Ich bitte ein geehrtes Publikum mich in meinem Unternehmen gefälligst durch recht
fleißigen Besuch unterstützen zu wollen

Für gute Biere ff Küche sowie prompte Bedienung werde stets Sorge tragen
Auch empfehle MG Mittagstisch WU zu solidem Preise

Hochachtungsvoll

II

Ü ö5ts,iirkiit 11 Dö11uit2sr Sossustulzs
Mr KOempfiehlt kräftigen Mittagstisch von 12 2 Uhr ü 60 Pfennige

Horm I/Üekvj

für die

allvsvdv Strassenbalm
ersuchen wir bis ss ÄAvsv FUoisAts einzusenden

M e Tomäucn
pachtimg

von 167 Hc ca 129 Hc größtentheils Rü
benfelder ca 30 Hc Thalwiesen 1 Hc Gär
ten u 8 Hc Weiden in nächster Nähe gro
ßer Stadt ist auf 15 Jahre z cedirev
Pacht ist billig Bedingungen die bei Do
mänen üblichen Nöthige Baarmittel 75 000

Eisenach G Jungheinrich

such t Franz Hoffmaun alte Promenade 1 2
Eine Frau die Gartenarbeiten versteht

wird gesucht Steinweg 28
Für ein hiesiges Materialwaareu Ge

schäst wird zum sofortigen Antritt eine ge
wandte

Verkäuferin gesucht
Offerten unter A W 2469k erb durch

Rudolf Moffe Brüderstraße 6

Einige geübte Kuopfhäkleriuuen auch
junge Mädchen die es lernen wollen finden
dauernde Beschäftigung

Luckengasse 1 II
Zum 1 Oktober wird ein anst nicht zu

junges tüchtiges Kindermädchen bei gutem
Lohn gesucht Meldungen

Bernburgerstraße 36 II

Ein älteres Hausmädchen wird gesucht
Kuhgasse 1

Ein ordentliches Mädchen zum 1 Oktobei

gesucht Thorstraße 12
Einige Köchinnen und Hausmädchen finden

zum 1 Oktober Stellen durch
Frau Brieger Kapellengasse 1

oder kl Brauhausg 12 im Milchgeschäft
Köchinnen n a Mädchen s sehr gute

Herrschaften gesucht durch
Niiiiuu Iivrvitv gr Schlamm 9
Mädchen s Küche u Haus finden in

feinen Häusern bei höh Lohn 1 Okt Stellen

r Trödel SKöchinnen Stuben u Hausmädch suchen
St d A Herrmaun kl Klausstraße 7

Alleinst Wittwe in 50er I wünscht leichte
Beschäftigung Gommergaffe 10 Hinterg I

Ein schöner Laden mit Wohnung u Keller
zu vermiethen sofort oder später zu beziehen

Böckstraße 3
Große Parterre Wohnung zu Comptoir mit

Wohnung paffend oder Verkaufslokal zu ver
miethen

Großes möbl Zimmer nebst Kabinet sofort
zu vermiethen bei

Rnd Hoffman
Königs Brunnen Niederlage

Zweite Etage ganz oder getheilt sofort oder
später zu vermiethen Barfüßerstraße 16

Kl Wohnung zu vermiethen kl Schlamm 4

von separ C G Hülsberg Berlin bene
Universal Gesuudheits unv Schönheitss
seife per Stück 50 H und 1 nur allein
ächt in Halle a/S bei

Schmeerstr 39

Hypotheken Capitale
jedeu Betrages habe aus solide Unter
lage stets zu vergebe an Hand
Generalagent Rtvi Köuigstr 19
Fleischbeschau u Versicherung I Bez

gr Sandberg 14

Iok bin von M6iu6r 6186
AurüekMketirt

Dr AvuxmsrTuch u Doubleabsälle k Fleischerg 3 H I
Eine kleine Wohnung an einzelne Person

zu vermiethen Mauergasse 15
Ein fein möbl Zimmer nebst Kabinet ist

zu vermiethen alte Promenade I4d
Anst Schlafstellen m K Zapfenstraße 6
Ein anst Mädchen aus e Geschäft f frdl

möbl Wohnung billig Töpferplan 7 II l

Kost und Logis
wird für einen jungen Herrn zum 1 Oktober
gesucht Preisangabe erwünscht
Hoffmaun H Lohr Frankenberg i Sachsen

A,siedsksektsekiäö
t i HsRIvAm Mittwoch den 19 September Abends

8 Uhr findet eine geschäftliche Sitzung
im Hotel zur Tulpe statt Alle halleschen
Fechtmeister und Bizesechtmeister haben
Zutritt

Gegenstand Bericht über die Beschlüsse
der am 15 u 16 September stattgefundenen
außerordentlichen Verwaltungsrathssitzung so
wie Mittheilung weiterer Nachrichten über
das Gebahren der Lahrer Generalfechtscbule

Der zeitige Borsitzende
Hallescher Turn Verein

Montags und Donnerstags Uebung

Ulllliiokellsr Xellsr
Heute Mittwoch den 19 September

Große humoristische Abend
Unterhaltung

der Herren Gesangskomiker
und

Ansang 8 Uhr
M Bei ungünstiger Witterung im Saale

Entlaufen
ein schwarzer Pndel mit weißen P oten
weißer Brnst auf deu Namen Schack
hörend Bor Ankaus wird gewarnt
Wiederbringer erhält gute Belohnung
Abzugeb en gr Ulrichstr 38 im Lade n

Familien Nachrichten
Durch die Geburt eines kräftigen J ungen

wurden hoch erfreut
Hermann Elsaesser und Frau

geb Bollmer
Heute Nachmittag 3 Uhr entschlief sanft

nach längeren Leiden im Glauben an unfern
Herrn und Heiland unser lieber Schwager
und Onkel der Direktor der Francke schen
Stiftungen a D

Im Namen der Hinterbliebenen
Friederike Giesebrecht

Halle a/S 17 September 1883

Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses in Halle a d S

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann m HM

Hierzu eine
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